
Eingeschlossen 
in die eigene Haut : 

Fotografierte 
Alpträume aus 

Manons »36 
schlaflosen Nächten« 

EINAKTER 
DER 
EINSAMKEIT 
Unter einem ebenso 
melodischen wie 
mysteriösen Pseudonym 
ist sie bekannt 
geworden: Manon, die 
Schweizer Aktions-
künstlerin. Ihr Körper ist 
ihre Sprache: Body-Art, 
lebende Skulptur, 
Zimmertheater und Foto-
Show zugleich 



me Frau sitzt auf 
einem Sofa. Neben ihr 
ist vie l Platz, aber der 
Platz bleibt leer. le-

] mand wi rd erwartet, 
laber niemand kommt. 

Vorhang: Beckett was here. 
Eine Frau auf einem Sofa. 

Immer dieselbe und immer eine 
andere: mal kühle Intellektuelle, 
mal aufgekratzte Al te , mal 
Nonne und mal Stripperin. Ne-
ben wem möchten Sie sitzen? 
Vorsicht: Freud was here. 

Die Frau auf dem Sofa heißt 
Manon, und was sie uns vor-
führt, hat sicher etwas mit ab-
surdem Theater zu tun, auch mit 
Psychoanalyse, aber zunächst 
einmal mit ganz alltäglichen S i -
tuationen. So wie diese Frauen 
sitzen viele auf vielen Kanapees 
und Bänken, i n vielen Parks und 
Zimmern, warten oder sitzen 
einfach nur so. 

M i m i k und Gestik, Kleidung 
und Hal tung der Sitzenden s i -
gnalisieren etwas von ihnen 
selbst, suggerieren eine ganze 
Biografie oder einen bestimmten 
Moment, eine Erfahrung, ein 
Gefühl , einen Traum oder einen 
Alptraum. 

Sich hineinzuversetzen in 
einen anderen, selbst ein ande-
rer zu werden oder anderen 
etwas vorzumachen: Diese so al l -
tägliche wie außerordentliche 
Übung, i m Leben wie auf der 
Bühne, hat die Künstlerin M a -
non i n einer Reihe von Situatio-
nen dargestellt und in Foto-
sequenzen festgehalten. 

Manon in 32 Masken: als 
Dame und Dirne, Punk und 
Pennerin, Hausfrau und Sekre-
tärin. Es ist der Versuch, „jeden 
einzelnen dieser hypothetischen 
Werdegänge zu erforschen, Den-

Selbstdarstellung 
und Rol lenspie l : 

M a n o n als kühle 
Intellektuelle 

und aufgekratzte 
alte Dame 
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WAS WÄRE, 
WENN ICH 
EIN ANDERER 
WARE! 
ken, Fühlen und Verhalten nach-
zuvollziehen". Es ist das alte, 
immer neue Rollenspiel : Was 
wäre, wenn ich ein anderer 
wäre? Das Sofa als Sitz und 
Vorstellung. 

Auch Manon ist eine andere: 
Rosmarie Lüthi heißt sie eigent-
lich. Nach dem Besuch der Zür-
cher Schauspielakademie hat sie 
Show-Kostüme entworfen. Seit 
1974 tritt sie als Aktionskünstle-
r in auf. In einem ihrer spektaku-
lärsten Stücke ( „Manon Presents 
Man") stellte sie in einer Gale-
rie sieben Männer als Sex-
objekte aus und sich selbst als 
Puffmutter. 

Unter dem Ti te l „Identität, 
Selbstdarstellung, Image" ist 
jetzt ein Tei l ihrer Arbeiten auch 
als Buch erschienen: Beispiele 
der Body-Art , Foto-Perfonnan-
ces, Auftritte Manons als le-
bende Skulptur, als „Schau-
stellerin von Gefühlen, Situatio-
nen, Erfahrungen". Ihr Körper 
ist ihre Sprache, eine ebenso 
weibliche wie elementare Ästhe-
tik der Gesten und Haltungen. 
Es sind Auftritte voller Schön-
heit und Verzweiflung. 

Ihre Fotosequenz „ D i e graue 
Wand oder 36 schlaflose Nächte" 
sieht Manon als „beklemmen-
den Versuch, der Klaustropho-
bie in sich selbst, dieser lebens-
länglichen Einzelhaft im eigenen 
Körper, zu entkommen. E i n Ver-
such, der wohl ohne (Er-)Lösung, 
aber immerhin aufzeigbar ist." 

P e t e r Sager 
Körperkünstlerin 

M a n o n als Nonne und 
Stripperin: Bi lder 

aus ihrer Foto-
Performance »Ball der 

Einsamkeiten« 

Bedeutende Erzählerinnen - Romane für Frauen. 
Edith Biewend 
Muß selbst den Weg 
mir weisen 
Dieser autobiographische 
Roman über Weg und Schicksal 
der Abiturientin Letta Reich-
mann in „großdeutscher Zeit" 
geht unter die Haut. Das Porträt 
einer Jugend, die vieles ent-
behren und ertragen mußte. 
352 Seiten. DM 29,80 

Helene Blum-Gliewe 
Die Kaschubenbraut 
Eine Geschichte aus dem Land 
der Kaschuben, gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts. Sie liest 
sich wie eine Ballade aus 
alter Zeit, sie erzählt von Men-
schen am Meer in einer Land-
schaft von schwermütigem 
Zauber. 
312 Seiten. DM 2 8 -

Iris Murdoch 
Ein Mann unter vielen 
Die mit allen Wassern der Erzähl-
kunst gewaschene Autorin 
hat hier mit Witz, geistreichem 
Charme und unerbittlichem 
Scharfblick einen Roman ge-
schrieben, der mehr ist als eine 
Gesellschaftskomödie. 
408 Seiten. DM 32,-
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